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Editorische Notiz

Der vorliegende Band dokumentiert ein Podiumsge-
spräch zwischen Boris Groys und Vittorio Hösle, das 
am 23. Mai 2007 unter dem Titel »Die Vernunft an 
die Macht. Ein Disput über Philosophenherrschaft, 
das Experiment des Kommunismus, die Wiederkehr 
der Religion und die Legitimität des Kapitalismus« 
im Lichthof der Staatlichen Hochschule für Gestal-
tung Karlsruhe stattgefunden hat. Um die Authentizi-
tät zu wahren, wurden die Redebeiträge nahe an der 
mündlichen Originalform belassen, die Redaktion der 
schriftlichen Fassung haben die Autoren jeweils selbst 
besorgt. 
	 Die von Luca Di Blasi und Marc Jongen konzipierte 
und moderierte Begegnung war eine Gemeinschafts-
veranstaltung der HfG Karlsruhe und des ICI Kultur-
labor Berlin, das damit seine Reihe Spannungsübungen 
eröffnete und zugleich seine erste Veranstaltung über-
haupt organisierte. Das Nachgespräch der Herausge-
ber erfolgte im Sommer 2011 in schriftlicher Form.
	 Der Name der Reihe Spannungsübungen nimmt 
Bezug auf das erste Leitprojekt (Tension / Spannung) 
des ICI Berlin. In ihnen sollen grundlegende Differen-
zen angesprochen und offen gelegt, aber nicht künst-
lich dramatisiert werden. Vielmehr soll erkundet wer-
den, wie man, jenseits massenmedialer Inszenierungen 
von Spannungen, produktiv und sogar spielerisch mit 
ihnen umgehen kann.



Boris Groys, Vittorio Hösle




